
Das Ukranenland

Im  Ukranenland  erwartet  den  Besucher  eine  für  Vorpommern 
einmalige  museale  Einrichtung.  Nach  archäologischen  Befunden 
wurden  hier  Block-,  Bohlen-  und  Flechtwandhäuser  des  9.  und  10. 
Jahrhunderts in Originalgröße rekonstruiert.

Historischen Handwerkern wie einem Bronzegießer, Töpfer und 
Schmied kann man bei der Arbeit über die Schultern schauen und 
vielleicht auch einmal selbst ausprobieren wie unter klingenden 
Hammerschlägen ein Feuerstahl entsteht.
Besondere Höhepunkte sind die historischen Markttage, die vom 
Frühjahr bis zum Herbst tausende von Besuchern aus Nah und Fern 
anziehen. Man glaubt sich 1 000 Jahre zurückversetzt, wenn die 
Svarog, das erste in Deutschland rekonstruierte Slawenschiff, in den 
Hafen des Ukranenlandes einläuft oder wenn das dampfende Brot aus 
dem Lehmofen gezogen wird. 

Quelle: www.ukranenland.de

Schachanekdoten

Warum geben sie nicht auf? 

Meister Benjamin Blumenfeld erhielt in einer Partie eine Stellung, bei der er 
mit dem letzten Zug vor der Zeitkontrolle Matt setzen konnte. Noch etwa 10 
Minuten  hatte  er  Bedenkzeit  und  saß  angestrengt  nachdenkend  da.  Sein 
Gegner begann nervös zu werden. Ob der Meister wirklich nicht das Matt 
sieht? 
Noch 3 Minuten vergingen. Alle hielten den Atem an und warteten gespannt. 
Da  führte  der  Meister  plötzlich  den  Mattzug  aus.  “Worüber  haben  sie 
nachgedacht” rief der Gegner des Meisters verwundert aus. “Haben sie das 
Matt wirklich nicht gesehen?” “Doch, das Matt habe ich gesehen, aber ich 
bemühte mich herauszufinden, warum sie nicht aufgeben?” 

Remis gegen Remis 

In einem Turnier ereignete sich in der Partie Ossip Bernstein gegen Georg 
Salwe eine lustige Begebenheit.  Salwe hatte Remis geboten, was aber von 
seinem Gegner abgelehnt worden war. 
Bald darauf hatte sich das Kampfbild so verändert, dass nun Bernstein Remis 
vorschlug. Als Antwort sagte Salwe entrüstet: “Was kann das für ein Remis 
sein? Wenn sie vorhin meinen Vorschlag angenommen hätten, würde ich jetzt 
den Ihren akzeptieren.”

Die ersten Variante 

Als Siegbert Tarrasch 6 Jahre alt war, zeigte er seinem Lehrer eine 
beschriebene Schiefertafel, um zu beweisen, dass er schon schreiben könne. 
“Ausgezeichnet”, lobte ihn der Lehrer. “Aber was steht denn 
darauf?” “Die erste Variante der Spanischen Partie aus dem Lehrbuch”, 
antwortet der Junge. 
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Autogramme, Autogramme …. 

Bekanntlich zeichnete sich der USA-Champion Robert Fischer nicht durch 
Bescheidenheit aus. Auf der Mannschaftsweltmeisterschaft 1962 in Warna 
(Bulgarien) wandte sich eine Autogrammsammlerin zuerst an Fischer. Mit 
seiner Unterschrift beschrieb dieser die ganze Seite. Als Robert Fischer 
darauf gefragt wurde, wo denn nun die anderen unterschreiben sollen, 
antwortete er: “Die anderen sind Quatsch!” 

Das bessere Matt !?

Meister Gawril Weressow hatte in einer Partie die Zeit überschritten. Danach 
begann er vorzuführen, wie er nach Belieben in drei oder fünf Zügen matt 
setzen könne. “Warum haben sie solange überlegt und keinen Zug 
gemacht?”, fragte man ihn. “Ich wollte herausfinden, welches Matt besser 
ist.” 

Simultanschach 

Der jugoslawische Großmeister Boris Kostic befand sich auf einer Weltreise 
und trat mit Simultanvorstellungen auf. In einer Partie auf dem australischen 
Kontinent bekam er im Endspiel eine Stellung mit beiderseitigem Zugzwang. 
Wer anziehen musste, verlor. Und Kostic war am Zuge. Er hob den Springer 
vom Brett, dachte nach - und stellte ihn aus Zerstreutheit auf dasselbe Feld. 
Dann ging er zum nächsten Tisch. - Unglücklicherweise war sein Gegner 
taubstumm. Als Boris Kostic wieder an das bewusste Brett kam, begann sein 
Gegner, ohne ein Zug zumachen, mit den Armen herumzufuchteln. 
Auf das Brett schauend, warf Kostic kurz hin: ”Da gibt’s nichts mit den 
Händen zu fuchteln; es ist aufzugeben.” Und er räumte die Figuren ein. Mit 
Hilfe der aufmerksamen Kiebitze konnte Kostics Gegner jedoch 
Gerechtigkeit zuteil werden. 

Quelle: Schach Ernst und Heiter

Geburtstagsecke 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!! Wir gratulieren ganz herzlich 
Michael Schulz (SK König Tegel) und Paul Onasch (SAV Torgelow) und 
wünschen ihnen viel Glück, Gesundheit und einen erfolgreichen 
Turnierverlauf.

Betreuer-Besprechung

Der nächste Termin für die Betreuer-Besprechung ist am 30.12. während der 
letzten Runde. Ansonsten wird an der Magnetwand vor dem Turniersaal eine 
Liste aushängen für das Rahmenprogramm. Für weitere Fragen steht die 
Turnierleitung zu Verfügung.



Der SAV Torgelow stellt sich vor!
 

Im SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. sind folgende Sportabteilungen 
organisiert: Ringen, Boxen , 2 Frauensportgruppen und Schach. Von den 145 
Mitgliedern des Vereins sind 57 Mädchen und Frauen. Gegründet hatte sich 
der Verein 1990 im Stadtteil Torgelow-Drögeheide. Mit Unterstützung der 
Stadt Torgelow steht dem Verein seit 2002 ein Vereinskomplex in Torgelow-
Spechtberg zur Verfügung. Dazu gehören eine Turnhalle für das Training und 
für Wettkämpfe der Sportabteilung Ringen, Schachklubräume sowie 
Vereinsräume.  

Die Sportabteilung Schach ist im SAV Torgelow mit über 60 Mitgliedern die 
größte Sportabteilung. Am Spielbetrieb nehmen teil: die Frauenmannschaft in 
der 2. Bundesliga und 8 Männermannschaften auf allen Spielebenen von 
Mecklenburg-Vorpommern

Trotzdem ist die Vereinsarbeit seit der Vereinsgründung auf die 
Nachwuchsarbeit ausgerichtet. Dabei sind folgende Projekte besonders 
hervorzuheben: In der Bezirksklasse spielt Trainer Steffen Bigalke mit den 
Mädchen seiner U12.Trainingsgruppe in einer Männermannschaft. Wilfried 
Otto und Olaf Behm betreuen eine Männermannschaft in der Kreisklasse 
Mecklenburg-Strelitz, in der vor allem die Jungen U12 und U14 zum Einsatz 
kommen. In zwei Schulen der Region, in Torgelow und Ueckermünde, führt 
der SAV Torgelow eine Arbeitsgemeinschaft Schach durch. Über 50 Kinder 
und Jugendliche beschäftigen sich im Verein und in anderen Projekten mit 
dem Schach. Die Nachwuchsmannschaften spielen in allen Altersklassen von 
Mecklenburg-Vorpommerns um die Qualifikation zur Norddeutschen 
Vereinsmeisterschaft (U12 und U16) Bis 2006 war die Jugendmannschaft des 
SAV Torgelow in der Jungendbundesliga Nord Staffel Ost vertreten. Auf 
einen Startplatz in dieser Saison hat unser Verein verzichtet.
Jährlich im November richtet der SAV Torgelow ein Jugend-
Schnellschachopen mit internationaler Beteiligung aus. Anfang September 
organisieren die Torgelower Schachspieler ein Open im Tierpark 
Ueckermünde.

Enge Kontakte unterhält der Verein nach Polen, zum Jugendpalast von 
Szczecin und zum Schachklub MDK Nr 1 in Bydgoszcz. Zeitweilig hatten 
wir eine Verbindung nach China und bauen zur Zeit eine Verbindung nach 
Dänemark und Schweden auf.

Das Team des SAV Torgelow

Auch dieses Jahr ist der SAV 
Torgelow bei der DVM u20w 
mit einer Mädchenmannschaft 
am Start. 
Auf dem Foto sind Lysan 
Stemmler, Toni Völschow, 
Paul Onasch (Betreuer), Steffi 
Janotta, Lisa Behm und 
Elisa Hartmann.(von links nach 
rechts). Die Mannschaft ist im 
Vergleich zum letzten Jahr fast 
unverändert geblieben. Bei den 
letzten beiden Meisterschaften holten sie den undankbaren 4. Platz. 
Verstärken soll die Mannschaft Elisa die aus Greifswald gekommen ist. 
Aufgrund der DVM u14w in Burg Stargard kann der langjährige Betreuer der 
Mannschaft Steffen Bigalke sich dieses Jahr nicht um die Mädchen kümmern. 
Seine Aufgabe übernimmt Paul Onasch. Aus Torgelower Sicht bleibt zu 
hoffen, dass diese Mannschaft endlich den Sprung auf das Treppchen schafft. 

Interview 

In unserer heutigen Ausgabe vom Damenendpsiel wollen wir mit unserer 
Interviewserie anfangen. Im ersten Teil interviewen wir die Mädchen vom 
SAV Torgelow und deren Betreuer Paul Onasch.

Hallo Mädels, Hallo Paul!
Hi Stefan, Hallo Philipp!

Was findet Ihr am Schach spielen so interessant?
Lysan: Das man seine Gegner mit der Kraft bloßen Gedankens eliminieren 
kann, geistige Gewalt anwendet, ohne dass Blut fließt. Außerdem lernt man 
immer wieder neue Leute kennen. Man sitzt manchmal 5 Stunden am Brett, 
die gesamte Zeit schaut der Betreuer vor Spannung, die Nerven verlierend, 
am Brett und erst in den letzten Minuten entscheidet sich, wer als Sieger 
hervorgeht. Der Spaß beim Schachspielen sollte dabei nicht verloren gehen!



Was war bis jetzt Euer größter Erfolg?
Toni: Wir haben in den vergangenen zwei Jahren die Holzmedaille bei den 
DVM u20w ergattert.

Ich habe gehört, dass ihr eine Wette mit Steffen Bigalke, Eurem langjährigen 
Betreuer, gemacht habt. Was hat es mit der Wette auf sich? 
Paul: Soweit ich weiß, hat Steffen versprochen sein jahrelanges Laster, das 
Rauchen, aufzugeben, sobald es den Mädels gelingt eine der ersten 3 Plätze 
zu erspielen.

Welche Chancen rechnet Ihr Euch aus, wer sind für Euch die Favoriten und 
gibt es vielleicht einen Geheimfavoriten?
Paul: Favorit ist für mich eindeutig Leipzig-Gohlis, ich würde jedoch König 
Tegel und Rüdersdorf nicht unterschätzen. Unser Ziel ist es aber trotzdem 
einen der ersten drei Plätze zu erreichen.

Wie sieht es zur Zeit mit Deiner beruflichen Planung aus, Steffi?
Steffi: Ich studiere zur Zeit in Frankfurt am Main den Gegensatz zum Schach: 
Sportwissenschaften. In ein paar Jahren gehöre ich zu den Leitern des 
Deutschen Fußballbundes, bin Snowboardlehrerin in Österrreich, produziere 
Sportartikel, verarzte David Beckham oder stelle den Trainingsplan für 
Wladimir Klitschkow auf. Mal sehen...

Was macht Ihr außer Schach spielen noch gerne?
Lisa: Ich spiele seit 3 Jahren liebend gern Tennis.
Steffi:  Neben Schach spiele ich auch gern Fußball! Seit 1½ Jahren kicke ich 
erfolgreich beim 1. FFC Frankfurt.
Elisa: Taekwondo, der koreanische Kampfsport, und neuerdings interessiere 
ich mich besonders für Go. 
Toni: Ich lerne gerade Boxen, schließlich fließt beim Schach kein Blut.

  

 Elisa und Paul bei der Partievorbereitung

Vorhersage für Torgelow

Mi, 27.12. Do, 28.12. Fr, 29.12.

Tiefst-
Temperatur 0°C -2°C 3°C

Höchst-
Temperatur 3°C 3°C 4°C

Vormittag

Nachmittag

Abend

Quelle:www.wetteronline.de

Rätselecke

http://www.wetteronline.de/
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